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(54) Türanlage, insbesondere für einen äußeren Gebäudeabschluss

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Türania-
ge, insbes. für einen äußeren Gebäudeabschluss, mit
einem thermisch getrennten klemmfreien Scharnierab-
deckprofil (2) in Verbindung mit einem einstellbaren

Wandanschlussprofil (4). Eine derartige Türanlage, ins-
bes. für den äußeren Gebäudeabschluss, kann die Ent-
stehung von Kältebrücken zumindest weitgehend ver-
hindern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Türanla-
ge, insbes. für einen äußeren Gebäudeabschluss.
[0002] Türanlagen, insbes. für einen äußeren Gebäu-
deabschluss, haben oftmals das Problem, dass Kälte-
brücken entstehen können.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Türanlage, insbes. für den äußeren Gebäu-
deabschluss bereit zu stellen, welche die Entstehung von
Kältebrücken zumindest weitgehend verhindert.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Türanla-
ge, insbes. für einen äußeren Gebäudeabschluss, mit
einem thermisch getrennten klemmfreien Scharnierab-
deckprofil in Verbindung mit einem einstellbaren Wand-
anschlussprofil.
[0005] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung sind die Profile der Türanlage thermisch getrennt,
so dass Kältebrücken wirkungsvoll verhindert werden
können.
[0006] Die Unteransprüche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung be-
steht das Scharnierabdeckprofil aus Kunststoff.
[0008] Die gesamte Konstruktion ist dabei gemäß ei-
ner bevorzugten Ausgestaltung so gewählt, dass das aus
Kunststoff bestehende Scharnierabdeckprofil aus-
schließlich eine abdeckende, aber keine tragende Funk-
tion übernimmt.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung weist
die Türanlage eine Schwenktür auf, welche in einem Alu-
miniumscharnier verschwenkbar gehalten ist.
[0010] Das Aluminiumscharnier ist vorteilhafterweise
von dem aus Kunststoff bestehenden Scharnierabdeck-
profil umgeben.
[0011] Zwischen dem Scharnierabdeckprofil und dem
Wandanschlussprofil ist gemäß einer bevorzugten Aus-
gestaltung ein thermisch getrenntes Ausgleichsprofil an-
geordnet.
[0012] Zum Ausgleich von Toleranzen ist das Aus-
gleichsprofil vorteilhafterweise gegenüber dem Wandan-
schlussprofil einstellbar.
[0013] Besonders einfach lässt sich diese Einstellbar-
keit realisieren, wenn an dem Ausgleichsprofil eine Gum-
milage befestigt ist, die mit einer flexiblen Rastung in eine
korrespondierende Rastung am Wandanschlussprofil
eingreift.
[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus nachfolgender Beschrei-
bung anhand der Zeichnung. Es zeigt:

Figur 1 einen Schnitt durch eine erfindungsgemäß
ausgestaltete Türanlage.

[0015] In der einzigen Figur 1 ist ein Horizontalschnitt
durch eine Türanlage gezeigt, welche vorzugsweise ei-
nen äußeren Gebäudeabschluss bildet.
[0016] Eine nicht dargestellte Schwenktür ist in einem

thermische getrennten Aluminiumprofil 1 gehalten. Das
Aluminiumprofil 1 ist mit einem Scharnier verbunden,
welches von einem aus Kunststoff bestehenden Schar-
nierabdeckprofil 2 umgeben ist, um auch im Bereich des
Scharniers eine thermische Trennung zu gewährleisten.
Die gesamte Konstruktion ist dabei so gewählt, dass das
aus Kunststoff bestehende Scharnierabdeckprofil 2 aus-
schließlich eine abdeckende, aber keine tragende Funk-
tion übernimmt.
[0017] An das Scharnierabdeckprofil 2 schließt sich
ein ebenfalls thermisch getrenntes Ausgleichsprofil 3 an,
welches eine U-förmige Aufnahme aufweist. In diese U-
förmige Aufnahme greift ein aus Kunststoff bestehendes
und im Querschnitt im Wesentlichen rechteckiges Wand-
anschlussprofil 4 ein, das an einer Gebäudewand 5 be-
festigt ist.
[0018] Um Toleranzen auszugleichen ist das Aus-
gleichsprofil 3 gegenüber dem Wandanschlussprofil 4
verstellbar. Dazu ist an den freien Schenkeln der U-för-
migen Aufnahme des Ausgleichsprofils 3 jeweils eine mit
einer flexiblen Rastung 7 versehene Gummilage 6 form-
und/oder kraftschlüssig befestigt, die mit einer korres-
pondierenden Rastung 7 am Wandanschlussprofil 4 zu-
sammenwirkt. Infolge dieser Ausgestaltung kann der Ab-
stand zur Gebäudewand 5 eingestellt und fixiert werden.
[0019] Infolge der vorbeschriebenen Ausgestaltung
ergibt sich eine thermische Trennung entlang einer Ebe-
ne 8 über die gesamte Türanlage, wodurch Kältebrücken
vermieden werden können.
[0020] Die vorhergehende Beschreibung der vorlie-
genden Erfindung dient nur zu illustrativen Zwecken und
nicht zum Zwecke der Beschränkung der Erfindung. Im
Rahmen der Erfindung sind verschiedene Änderungen
und Modifikationen möglich, ohne den Umfang der Er-
findung sowie ihrer Äquivalente zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Aluminiumprofil
2 Scharnierabdeckprofil
3 Ausgleichsprofil
4 Wandanschlussprofil
5 Gebäudewand
6 Gummilage
7 Rastung
8 Ebene

Patentansprüche

1. Türanlage, insbes. für einen äußeren Gebäudeab-
schluss, mit einem thermisch getrennten klemmfrei-
en Scharnierabdeckprofil (2) in Verbindung mit ei-
nem einstellbaren Wandanschlussprofil (4).

2. Türanlage nach Anspruch 1, wobei das Scharnier-
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abdeckprofil (2) aus Kunststoff besteht.

3. Türanlage nach Anspruch 2, wobei das aus Kunst-
stoff bestehende Scharnierabdeckprofil (2) aus-
schließlich eine abdeckende, aber keine tragende
Funktion übernimmt.

4. Türanlage nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che mit einer Schwenktür, welche in einem Alumini-
umscharnier verschwenkbar gehalten ist.

5. Türanlage nach Anspruch 4, wobei das Aluminium-
scharnier von dem aus Kunststoff bestehenden
Scharnierabdeckprofil (2) umgeben ist.

6. Türanlage nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei zwischen dem Scharnierabdeckprofil (2)
und dem Wandanschlussprofil (4) ein thermisch ge-
trenntes Ausgleichsprofil (3) angeordnet ist.

7. Türanlage nach Anspruch 6, wobei das Ausgleich-
sprofil (3) gegenüber dem Wandanschlussprofil (4)
einstellbar ist.

8. Türanlage nach Anspruch 7, wobei an dem Aus-
gleichsprofil (3) eine Gummilage (6) befestigt ist, die
mit einer flexiblen Rastung (7) in eine korrespondie-
rende Rastung (7) am Wandanschlussprofil (4) ein-
greift.
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